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VILSTAL
VEREINE

Bartclub ist wieder
europaweit
unterwegs.
➤ SEITE 41
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VILSKULTUR
FranzHanauska

komponierte
Uraufführung.
➤ SEITE 32

MONTAG, 3. MAI 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 31AML1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

Ohmei,
derMai

erMai ist gekommen, die Re-
gentropfen prasseln nieder.

Herrschaftszeiten, dass also auch
derHerrgott nicht im geringsten
ein soziales Gewissen hat und die
Maikundgebungen immer verreg-
nen lässt. Dabei sind die Bratwürstl
am 1.Mai bekanntlich die besten,
schmeckt nie die erste Radlmaß so
gut wie in demMonat, der erstmals
ohne R. und damit winterfrei ist.
Mei, das ist so eine Sachemit dem
Mai. Ist er so heiß, wiewir es Ende
April hatten, dannmutmaßenwir
gleich etwas von globaler Klimaer-
wärmung. Kommen die Eisheiligen
so heftig, dass unsere Salatpflanzen
amBalkon die Blätter hängen las-
sen, ist’s uns auch nicht recht. Oh
mei ...

D

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Alexander, Jakobus, Philipp, Philip-
pus, Sascha, Viola

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 11° 9°

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 11° 9°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:47 Uhr
20:31 Uhr
01:03 Uhr
09:14 Uhr
Vollmond

(ab 6.5.: Letztes Viertel)

55%
2,0
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Vilstor-Apotheke in Amberg, Vilsstr. 1,
Tel. (0 96 21) 1 35 97.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 31 BIS 39
STADTAMBERG S. 40 BIS 42
LKRS. NEUMARKT S. 53
SCHWANDORF S. 45 BIS 47
STÄDTEDREIECK S. 48 BIS 50
REGENSBURG S. 57 BIS 59
NÜRNBERG S. 52
WAS?WANN?WO? S. 29
JUNIOR S. 51
SPORT I. D. REGION S. 23 BIS 26

SCHMIDMÜHLEN. Gott zur Ehr’, dem
Nächsten zur Wehr. Dieser Spruch
gilt nun schon seit 140 Jahren für die
Freiwillige Feuerwehr Schmidmüh-
len. Alle Feuerwehren haben diese
Worte als ihr Motto gewählt und sich
den heiligen Florian zum Schutzpat-
ron auserkoren. Und so ist es in Bay-
ern guter Brauch, bei einem Florians-

tag Gott zu danken, aber auch einige
Stunden miteinander zu verbringen
und zu feiern.

In diesem Jahr hatte die Feuerwehr
Schmidmühlen die 30 Feuerwehren
des KBI-Bezirks Amberg-Sulzbach
Süd und benachbarte Feuerwehren
aus dem Landkreis Schwandorf zum
Ehrentag des heiligen Florian in die

Lauterachtalgemeinde eingeladen.
Steht doch ein doppeltes Jubiläum an:
Nicht nur die Feuerwehr Schmid-
mühlen feiert, sondern auch der
Markt Schmidmühlen blickt auf sei-
ne erste urkundliche Nennung vor
1000 Jahren zurück.

Mit einer Totenehrung und einem
sehr festlichen Gottesdienst in der

Pfarrkirche St. Ägidius gedachten die
Feuerwehren des südlichen Landkrei-
ses ihrer verstorbenen Kameraden
und heuer besonders des verstorbe-
nen Ehrenkreisbrandrats Karl Raab
aus Kastl. Den gemütlichen Teil des
Florianstages bildete ein Frühschop-
pen. (Ein ausführlicher Bericht folgt
in dermorgigenAusgabe.) (ajp)

Feuerwehren danken für Schutz desHerrn
FEUERWEHR Zum großen Florianstag kamen die Feuerwehren des südlichen Landkreises am Sonntag nach Schmidmühlen

Mehr als 30 Feuerwehren und dazu noch örtliche Vereine kamen am Sonntagmorgen zum Kirchenzug. Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN.Man soll die Feste fei-
ern wie sie fallen. Unter dieses Motto
setzte die FFW Schmidmühlen ihr
140. Gründungsjahr, das zwar kein so
richtiges „rundes Jubiläum“ ist, aber
bestens in das Festprogramm des
Marktes Schmidmühlen passt. So war
es denn auch eine der ersten Veran-
staltungen, die Bürgermeister Peter
Braun schon vor einigen Jahren in
den Festkalender schreiben konnte.

Schmidmühlen und auch die Feu-
erwehr verstehen, zu feiern. Und sie
bereiten auch akribisch ihre Feste vor,
wie es die Wehr an diesem Wochen-
ende wieder einmal bewies: Es klapp-
te alles wie am „Schnürl“, wie man in
Bayern sagt. Ein knappes Jahr lang
planten und organisierten ein Ar-
beitskreis und viele Helfer für dieses
Jubiläum.

Zwar deutete wohl der heilige Pet-
rus das Kommando „Wasser marsch“
etwas falsch und ließ es am Samstag
regnen – dies tat der Feierlaune aber
keinen Abbruch. Mehr als 400 Bürger
von Schmidmühlen und viele Feuer-
wehrmitglieder aus den Nachbarge-
meinden kamen zur Geburtstagspar-
ty ins Festzelt. Dort heizte die bekann-
te Partyband „Wöidarawöll“ gewaltig
ein und es dauerte gar nicht lange, bis
beste Stimmung herrschte.

Ein gelungener Auftakt für die
„heiße“ Jubiläumsphase des Marktes
Schmidmühlen, die von der Feuer-
wehr mit diesem Festwochenende
eingeläutet wurde. Das Erasmus-Gras-
ser-Festspiel und das Gautrachtenfest
werden schon in kurzen Abständen
folgen. Übrigens: Viele Aktive der

Wehr sind beim Erasmus-Grasser-
Festspiel als Mitwirkende – sogar in
Hauptrollen wie Christian Renghart
als Erasmus Grasser – dabei, was die
Bedeutung der Schmidmühlener

Wehr im Gemeindeleben und ihr En-
gagement für die Allgemeinheit her-
aushebt und unterstreicht. Verein
und aktive Truppe sind ein wichtiger
und fester Bestandteil imMarkt. Alles

in allem präsentierte sich die Wehr
bei diesem Festsamstag als eine intak-
te Mannschaft, mit Teamgeist und Be-
geisterungsfreude, bei der man gerne
Mitglied ist. (ajp)

JUBILÄUMDas durchwachse-
neWetter hält die Feuer-
wehr und hunderte Gäste
nicht davon ab, ausgelassen
das „140-Jährige“ zu feiern.

TollerAuftakt fürheiße Festphase

1000 Jahre alt und 140 Jahre jung: Grund genug, ausgelassen zu feiern.

Auf den 140. Geburtstag stoßen Vorsitzender Thomas Birner mit seinen Vor-
gängern im Amt, Alfons Huger und Hans Pirzer, Kommandant Jürgen Ehrns-
berger (Mitte) und Bürgermeister Peter Braun (rechts) an. Fotos: ajp
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140 JAHRE FF SCHMIDMÜHLEN

➤ 1870 gründen 15 Bürger im Gasthaus
„Regensburger Hof“ die Feuerwehr
Schmidmühlen. Diese Vereinsgründer
entstammen alle dem Turnverein.
➤ Während des Ersten Weltkriegs von
1914 bis 1918 erlebte die Wehr eine
schwierige Zeit: Dreiviertel der Männer
wurden zumKriegsdienst eingezogen.
Doch nach Kriegsende ging es weiter.
➤ 1921 erhält dieWehr eine neue Feuer-
wehrspritze und 50Meter Schlauch.
1925 wurde die Sterbehilfekasse ge-
gründet.
➤ Auch der Zweite Weltkrieg beein-
trächtige das Vereinsleben: Von 1939
bis 1945 ruhte es.
➤ Am 30. April 1949 lebt auf Initiative
von Bürgermeister Büchl die Feuerwehr
wieder auf. 1950 wird eine neue Fahne
geweiht.
➤ 1963 legt die erste Löschgruppe ein
Leistungsabzeichen ab. 1964 wird ein
Tragkraftspritzenfahrzeug angeschafft.
Bis dahin wurde das Löschmaterial von
Hand zum Einsatz transportiert. Oder
spätermit einemAnhänger, denman
an eine Zugmaschine anhängte.
➤ Musikalisch setzte man ebenfalls Ak-
zente: Von 1959 bis 1973 unterhielt man
einen Spielmannszug.
➤ 1976 wird eine neue Fahne geweiht,
der Vorsitzende war zu dieser Zeit Ru-
dolf Huber, 1. Kommandant war Ferdi-
nand Praller und Festleiter Ehrenmit-
glied Arnold Kleinod.
➤ Ein wichtiger Schritt war der Neu-
bau eines Gerätehauses, dasman am
19. Oktober 1980 beziehen konnte.
➤ 1995 feierte der Verein sein 125-jähri-
ges Bestehen. (ajp)


